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Newsletter 
Liebe Gemeindemitglieder, 
Rabbiner Kahanovsky und Familie, die Repräsen-
tanz und der Vorstand, die Mitarbeiter der Jüdischen 
Gemeinde Halle wünschen allen Gemeindemitglie-
dern ein glückliches und gesundes neues 5772 Jahr.  
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Nach den Sommerferien beginnen wir wie immer mit 
unserem breiten Angebot euch, unseren Mitgliedern, zu 
dienen. In dieser September- und Oktoberausgabe des 
Newsletters möchten wir kurzen Einblick auf die in die-
sem Finanzjahr bevorstehende Ereignisse verwerfen. Wir 
fangen mit Jüdischen Feiertagen an:  
28.09.11 um 18:30 Erew Rosch Haschana, 1. Tag 
29.09.11 um 09:30 Rosch Haschana, 1. Tag 
29.09.11 um 18:30 Erew Rosch Haschana, 2. Tag 
30.09.11 um 09:30 Rosch Haschana, 2. Tag 
07.10.11 um 18:00 Erew Jom Kippur 
08.10.11 um 09:30 Jom Kippur, Izkor 
12.10.11 um 18:00 Erew Sukkot, 1. Tag 
13.10.11 um 09:30 Sukkot, 1. Tag 
13.10.11 um 18:00 Erew Sukkot, 2. Tag 
14.10.11 um 09:30 Sukkot, 2. Tag 
15.10.11 um 20:00 Sukkot im Jugendklub 
16.10.11 um 11:00 Sukkot für Kinder 
18.10.11 um 13:00 Sukkot im Frauenverein 
19.10.11 um 17:30 Haschana Raba 
20.10.11 um 09:30 Schmeni Azereth, Izkor 
20.10.11 um 17:30 Erew Simchat Tora 
21.10.11 um 09:30 Simchat Tora 
Alle Feiertage werden in der Synagoge gefeiert. Zu Neu-
jahresabendkidduschim am 28. und 29. September – nach 
den G´ttesdiensten – werden ab 12. September in der 
Gemeinde Eintrittskarten verkauft. Teilnahme an dem 1. 
oder 2. Kiddusch zu Rosch Haschana kostet für Gemein-
demitglieder/Gemeindezugehörigen ohne Verbindlichkei-
ten bei der Entrichtung der Mitgliedsbeiträge jeweils 3,00 
EUR. Kinder bezahlen 1,00 EUR. Andere Personen zah-
len 20,00 EUR – vorausgesetzt freie Plätze vorahnden 
sind. Alle Einnahmen werden im Namen der Jüdischen 
Gemeinde Halle später gespendet.  
Arbat Minim für Sukkot bestellt die Gemeinde bei der 
ORD (orthodoxer Rabbinerkonferenz). Gemeindemit-
glieder die zum Sukkotfest einen eigenen Set erwerben 
möchten können es über uns bestellen: wir übernehmen 
teilweise Kosten dieser Bestellung. Mitglieder des stän-
digen Minjans zahlen 10 EUR, alle anderen Mitglieder 
(ohne Beitragsrückständen) zahlen 15 EUR. Die Bestel-
lung muss spätestens eine Woche vor Rosch Haschana 
(also bis 21.09.2011) in der Sozialabteilung abgegeben 
werden. 
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Auch die Gemeindeklubs und Zirkeln fangen nach den 
Ferien mit der Arbeit an. 
Klub „Schalom“: 
11.09.2011 – „Juden in der Weltkultur: alte jüdische Lieder“ 
06.11.2011 – Gedenkveranstaltung und Buchausstellung zum 
70. Jahrestag eines der schlimmsten Verbrechen des II. Welt-
krieges – Erschießungen im Babij Jar.  
21.12.2011 – Konzert zu Chanukka 
Freudenkries der Jiddischen Sprache: 
Sitzungen finden statt monatlich, am letzten Donnerstag des 
Monats um 14:00 Uhr.  
Frauenverein: 
13.09.2011 – Treffen mit Valeriy Pevzner 
11.10.2011 – Meine jüdischen Wurzeln I 
18.10.2011 – Sukkoth gemeinsam mit dem Frauenclub aus 
Cottbus 
25.10.2011 – Straßenbahnrundfahrt in Halle mit der histori-
schen Straßenbahn 
08.11.2011 – Zur Erinnerung an den Novemberpogrom 1938 
06.12.2011 – Meine jüdischen Wurzeln II 
20.12.2011 – Chanukka – Feier der Lichter 
Kulturverein „Akzent“: 
16.10.2011 – Literarische Begegnung. D. Rubina und V. 
Tokareva 
13.11.2011 – Trio „Neschume“ (Augsburg): „Jüdische Lieder 
wie zuhause“; im Rahmen des Kulturprogramms des Zentralra-
tes der Juden in Deutschland 
04.12.2011 – Literarische Neuheiten: „Melodie der Liebe“   
Klub „Was? Wo? Wann?“: 
25.09.2011 – Spiel mit der Mannschaft aus Chemnitz 
Jugendklub: 
Die Treffen des Jugendklubs finden nach Schabbatausgang am 
17.09.2011, 01.10.2011 und 15.10.2011 statt. 
PC- und Deutschunterricht für Senioren: 
dienstags und donnerstags: 9.30 – 13.00 (Computerunterricht); 
montags und mittwochs: 10.00 – 14.00 (Internetcafe)   
Tagesfahrten: 
Die Gemeinde organisiert Tagesfahrten nach Marburg und 
Hammeln. Am 15.09.2011 findet die Fahrt nach Marburg und 
am 05.10.2011 – nach Hammeln statt. Selbstkostenanteil für 
die Gemeindemitglieder und Gemeindezugehörigen beträgt 10 
EUR. Anmeldung bei Herrn Tschernin.   
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Am 29.09.2011 jährt sich zum 70. Mal Massenerschießung 
von Juden in Kiew, im Babij Jar. Die Gemeinde organisiert 
aus diesem Anlass eine Sondergedenkveranstaltung am 
06.11.2011 um 15:00 Uhr. 
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Das Land Sachsen-Anhalt hat wieder einen Landesrabbi-
ner. Rabbi Meir Roberg ist der neue Landesrabbiner 
von Sachsen-Anhalt. Rabbiner Meir Roberg wurde in 
Würzburg geboren. Noch vor Ausbruch des Zweiten 
Weltkriegs kam er als Flüchtling nach England. Er stu-
dierte an den renommierten Jeschiwot von Gateshead 
(England) und Slabodka (Israel), wo er auch als Rabbiner 
ordiniert wurde. Er studierte darüber hinaus antike Spra-
chen und erhielt Abschlüsse in Erziehungswissenschaften 
und Philosophie. Über zwanzig Jahre lang hat Rabbiner 
Roberg der Hasmonean High School in London als deren 



September, Oktober 2011  
Leiter vorgestanden. Heute spielt sich das Leben von 
Rabbiner und Rebbezen Roberg zwischen Jerusalem und 
Berlin ab, wo er als spiritueller Leiter sämtlicher Projekte 
von Lauder Yeshurun wirkt.  
Wie wir bereits in der Vergangenheit berichtet haben hat 
der Verbandstag nach dem Auszug vom Rabbi Mosche 
Flomenmann die Stelle des Landesrabbiners im Stellen-
plan des Landesverbands abgeschafft. Es bedeutet, dass 
Rabbi Meir Roberg als Landesrabbiner ehrenamtlich für 
die öffentliche Vertretung der jüdischen Landesgemein-
schaft zuständig sein wird. 
Feierliche Amtseinführung von Rabbi Meir Roberg findet 
am 26. Oktober 2011 um 17:00 Uhr in der halleschen 
Synagoge statt. 
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Die Jüdische Gemeinde Halle hat ebenfalls einen neuen 
Rabbiner. Rabbi Alexander Kahanovsky wurde in 
Kiew geboren. Seine Ausbildung hat er in Israel gemacht: 
erst als Manager, danach – im Hebräischen Universität in 
Jerusalem – als Lehrer für jüdische Geschichte. Seine 
rabbinische Ausbildung hat er in der Jeschiwa Akademie 
"Bnej David" absolviert.  
Rabbi Alexander Kahanovsky hat bereits bei uns Pessach 
und Schawuot sowie einige Schabbatot durchgeführt. Er 
wird auch alle Hohen Feiertage gemeinsam mit seiner 
Familie in Halle verbringen. Über die Sprechstunden und 
andere Aktivitäten des Rabbiners werden wir demnächst 
euch unterrichten.   
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Am 29. Juni 2011 fand die 12. ordentliche Sitzung des 
Repräsentantenausschusses statt. Die Finanzergebnisse 
der fünf Monaten des Jahres 2011 wurden zur Kenntnis 
genommen. Die Repräsentanten haben die bevorstehen-
den Instandsetzungs- und Baumaßnahmen auf dem 
Grundstück Große Märkerstraße 13 erörtert. Aktuelle 
Lage in den Streitprozessen zwischen der Synagogenge-
meinde Halle (s. g. „Sommer-Gemeinde“) und dem Lan-
desverband wurde besprochen. Die Beiladung der Jüdi-
schen Gemeinde Halle zu Prozessen am 20. Juli 2011 und 
Beauftragung durch den Vorstand von RAin Michela-
schwili (gemeinsam mit der Jüdischen Gemeinde Dessau) 
wurde z. K. genommen. Die ersten Prüfergebnisse der 
Jüdischen Gemeinde Halle durch die Rentenversiche-
rungsanstalt wurden präsentiert.   
Am 28. August 2011 fand die 13. außerordentliche 
Sitzung des Repräsentantenausschusses statt. Es wur-
den Entscheidungen über den Verlauf der Instandset-
zungs- und Baumaßnahmen auf dem Grundstück Große 
Märkerstraße 13 getroffen. Es wurde ebenfalls beschlos-
sen den Rabbiner Alexander Kahanovsky als Gemeinde-
rabbiner einzustellen.    
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Der Gemeindevorsitzender Max Privorozki beantwortet 
Fragen von Gemeindemitgliedern. 
Frage: Die Sprechstunden in der Sozialabteilung der 
Gemeinde sind montags und mittwochs. Trotzdem wenn 
man die Gemeinde an einem Dienstag, Donnerstag oder 

Freitag besucht erhält man auch meistens soziale Bera-
tung. Manchmal ist es aber so, dass die Mitarbeiter der 
Sozialabteilung nicht da oder nicht ansprechbar sind. 
Wäre es nicht besser die Sprechstunden zu erweitern: z. 
B. um noch ein Wochentag und gleichzeitig an anderen 
Zeiten die Sozialabteilung für die Besucher geschlossen 
halten? 
Max Privorozki: Es ist wahr: obwohl die Sozialarbeiter 
für die Besucher montags und mittwochs jeweils vom 9 
bis 16 Uhr (mit einer Mittagspause vom 12 bis 13 Uhr) 
zur Verfügung stehen versuchen wir auch außerhalb die-
ser Zeiten den Besuchern behilflich zu sein. Hier möchte 
ich dazu folgendes betonen: die Tätigkeit der Sozialbe-
treuer besteht nicht nur aus den Sprechstunden. Es gibt 
noch Termine nach Voranmeldung außerhalb der Sprech-
zeiten. Es gibt auch sehr viele Außentermine. Man darf 
auch nicht vergessen, dass die Sozialarbeiter außer per-
sonenbezogenen Angelegenheiten auch andere Aufgaben 
im Rahmen seiner Tätigkeit wahrnehmen müssen. Des-
wegen klappt es nicht immer außerhalb der Sprechstun-
den mit unangemeldeten Besuchern.  
Wir erwarten von unseren Mitgliedern, dass sie nur dann 
außerhalb der Sprechstunden die Arbeitszeit der Sozial-
arbeiter in Anspruch nehmen wenn es um eine wirklich 
dringende Angelegenheit handelt. Ansonsten bitten wir 
ausdrücklich die Sprechstunden einzuhalten.  
Trotzdem werden wir auch in Zukunft unsere Gemeinde 
„unser jüdisches Zuhause“ nennen. Deswegen werden 
wir auch unerwartete und unangemeldete Besucher nie-
mals ablehnen. Selbstverständlich aber nicht auf Kosten 
der anderen erwarteten und gemeldeten Personen… 
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In der Gemeinde sind Seelenkerzen (Brennzeit ca. 26 Stun-
den) zu kaufen. Die Kosten betragen 1 EUR pro Kerze.  
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Wie wir bereits in der Märzausgabe der Newsletters berichteten 
haben wir neue digitale Mitgliedsausweise eingeführt. Für die 
Ausstellung eines neuen Mitgliedsausweises benötigen wir Ihr 
digitales Foto. Dieses können Sie uns entweder per E-Mail 
oder per Post senden oder sich in der Gemeinde fotografieren 
lassen.  
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G´ttesdienste beginnen freitags, am 02.09, 09.09 um 
19:00 Uhr, am 16.09, 23.09 um 18:30 Uhr, am 30.09 um 18:00 
Uhr, am 07.10, 14.10, 21.10 um 17:30 Uhr und am 28.10 um 
17:00 Uhr; samstags – um 09:30 Uhr. 
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Wir werden Newsletters und Eventskalender in Zukunft 
gleich für zwei Monate bekannt geben. Die aktuelle 
Nachrichten und neue Termine sind stets online zu fin-
den.  
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Jüdische Gemeinde zu Halle (Saale) K.d.ö.R. 
Große Märkerstraße 13, 06108 Halle 
Internet: www.jghalle.de E-Mail: kontakt@jghalle.de 
Telefon: (0345) 23311-0; Fax: (0345) 23311-22 
Sozialreferat: (0345) 23311-33 und -38 
Kinder-, Jugend- und Familienreferat: (0345) 23311-28 
Bibliothek: (0345) 23311-30  


